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Patrick Uhl und Johannes Egger lenken nun die Wehr
Führungswechsel und Ehrungen bei der Freiwilligen Feuerwehr Lenzfried.

Kempten Nachdem sich Christian
Briendl, Max Hafenmayr und
Christian Fleschutz für ihre Äm-
ter nicht mehr zur Verfügung
stellten, lag bei der Mitgliederver-
sammlung der Feuerwehr Lenz-
fried das besondere Augenmerk
auf den Wahlen. Die Wahlleitung
übernahm Oberbürgermeister
Thomas Kiechle, unterstützt von
Stadtdirektor Wolfgang Klaus
und dem Amtsleiter Michael
Fackler. Im Zuge der Dienstver-
sammlung galt es den neuen
Kommandanten und seinen Stell-
vertreter zu wählen.

Als Kommandant stellte sich
der bisherige Stellvertreter Patrick
Uhl zur Wahl und wurde mit 25
von 26 abgegeben Stimmen und
einer Enthaltung gewählt. Als neu-
er stellvertretender Kommandant
stellte sich Martin Wachter zur
Wahl und erhielt das gleiche groß-
artige Stimmenergebnis. Bei den
Vorstandswahlen wurde Johannes
Egger zum Vorsitzenden und Mar-

kus Hundbiß als sein Stellvertreter
mit jeweils 43 von 44 Stimmen bei
einer Enthaltung gewählt. Dies
stellt einen großen Vertrauensbe-
weis der Mannschaft dar. Als
Schriftführer wurde Manuel Weiß
und als Kassier Josef Hafenmayr
sowie die beiden Kassenprüfer
Rudi Brunner und Reinhold Hund-
biß bestätigt. Als neuer Passiven-
Vertreter wurde Christian Fle-
schutz gewählt.

Nach den Wahlen übernahm der
neue Vorsitzende Johannes Egger
die Leitung der Versammlung. In
einer kurzen Laudatio, untermalt
mit schönen Bildern, bedankten
sich die neu gewählten Johannes
Egger, Markus Hundbiß und Pa-
trick Uhl bei Ihren Vorgängern für
die jahrzehntelange Arbeit zum
Wohle der Feuerwehr Lenzfried.

In seinem Grußwort bedankte
sich OB Thomas Kiechle herzlich,
auch im Namen der Stadt Kemp-
ten. Die Einsätze im vergangenen
Jahr, hier besonders die Unwetter-

einsätze und der Großbrand in der
Immenstädterstraße hätten ge-
zeigt, dass die Feuerwehren in

Kempten schlagkräftig und abso-
lut unverzichtbar seien. Er dankte
dem bisherigen Vorsitzenden Max

Hafenmayr und dem Komman-
danten Christian Briendl für ihr
vorbildliches Engagement.

Stadtbrandrat Stefan Hager
dankte ebenfalls allen bisherigen
Amtsträgern für ihre Arbeit. Als
Zeichen des Dankes zeichnete er
Max Hafenmayr mit der goldenen
Ehrenspange des Stadtfeuerwehr-
verbandes Kempten aus. Helmut
Finkel überbrachte nicht nur die
Grüße der Partnerfeuerwehr aus
Innertkirchen, sondern bot auch
einen heiteren Rückblick mit
Anekdoten und persönlichen Erin-
nerungen.

Bei der Mitgliederversammlung
wurde Patrick Uhl für 20 Jahre
Dienstzeit ausgezeichnet. Florian
Fischer erhielt das staatliche Eh-
renzeichen in Silber für 25 Jahre
Dienstzeit. Für 50 Jahre Vereins-
mitgliedschaft wurden geehrt: Hu-
bert Brunner, Georg Fischer, Josef
Haneberg, Franz Hemmerle, Rein-
hold Hundbiß und Johann Zeller.

(Christian Briendl)

Hintere Reihe (von links): Oberbürgermeister Thomas Kiechle, Vorstand Jo-
hannes Egger, stellvertretender  Kommandant Martin Wachter, stellvertre-
tender Vorstand Markus Hundbiß, Feuerwehrbeauftragter Peter Wagenbren-
ner, Kommandant Patrick Uhl, Stadtbrandinspektor Richard Gläßer, Stadt-
brandrat Stefan Hager, Stadtbrandmeister Hans-Peter Scharm. Vordere Rei-
he (von links): Vorheriger Vorstand Max Hafenmayr, Vorheriger stellvertreten-
der  Vorstand Christian Fleschutz, vorheriger Kommandant Christian Briendl.
Foto: Werner Wittmann

350 Fachkräfte für den Arbeitsmarkt
Redner appellieren an Waltenhofener Absolventen, die Zukunft zu gestalten.

Waltenhofen Mit Samba-Rhythmen
eröffnete die Band „Cai Piranha“
die Abschlussfeier der Berufsschu-
le I in der Waltenhofener Mehr-
zweckhalle. Schulleiter Hanns De-
niffel begrüßte die rund 350 Ab-
solventen mit Begleitung und be-
tonte die entscheidende Rolle, wel-
che die jungen Fachkräfte für die
Zukunft der Gesellschaft spielen
werden. Sie werden nicht nur Ver-
antwortung in den Betrieben tra-
gen, sondern auch Garanten für
den Fortbestand unserer Demo-
kratie sein.

In Ihrem Grußwort appellierte
Verbandsrätin Erna-Kathrein Groll
an die jungen Menschen, Informa-
tionen zu filtern und zu überprü-
fen. Es sei an ihnen, einen eigenen

Weg zu finden und die sich bieten-
den Chancen der Arbeitswelt zu
nutzen.  Dies bestätigte Kreishand-
werkermeister Josef Sigel. Er gab
einen Ausblick auf die bevorste-
hende Zeit im Berufsleben der jun-
gen Fachkräfte. Jeder ist der Pilot
der eigenen Zeit, so Sigel. Es gilt,
diese Zeit sinnbringend zu nutzen,
ungenutzte Zeit sei unwieder-
bringlich verloren. Alle Redner ap-
pellierten an die jungen Gäste, die
eigene Entscheidungsfreiheit zu
nutzen und zu Wahlen zu gehen.

In seiner Festrede schilderte Ru-
dolf Pelikan von der Firma Wanzl
die Herausforderungen der kom-
menden Jahre aus Sicht der Betrie-
be, machte aber zugleich deutlich,
dass diese auch zahlreiche Chan-

cen beinhalten. Um Herausforde-
rungen zu meistern, bedarf es an
Kreativität, Flexibilität und beson-
ders an dem Willen, die eigenen
Fertigkeiten kontinuierlich zu ver-
bessern. Er bestärke die jungen
Absolventinnen und Absolventen
in ihrem Glauben an sich selbst
und an ihre Fähigkeiten.

Der Schülerredner Cem-Robert
Wiedemann blickte kurzweilig auf
die hinter ihm liegende Lehrzeit
zurück. Sein Dank galt allen an der
Ausbildung Beteiligten, besonders
hob er einen Lehrer hervor, der ne-
ben der reinen Wissensvermitt-
lung auch mit reichlich Humor den
Unterricht bereichert hat. Er bilan-
zierte, dass Erfolg ganz besonders
durch Fleiß entstehe und belegte

dies am Beispiel eines seiner Mit-
schüler. Die Ehrung der Preisträ-
ger mit der Verleihung der entspre-
chenden Urkunden wurde vom
Abteilungsleiter der Elektroabtei-
lung Thomas Barmetler durchge-
führt. Er zeigte auf, dass ein
Mensch statistisch rund acht Jahre
seiner Lebenszeit mit Arbeiten
verbringt. Dieser Zeitspanne stell-
te er die Zeit gegenüber, die in ei-
nem Leben als Bildschirmzeit ge-
zählt wird. Neben zahlreichen
Schulpreisträgern erhielten 21 Ab-
solventen eine Staatspreisurkun-
de. Mit dem Staatspreis mit Aus-
zeichnung wurden vier Fachar-
beitskräfte geehrt, zwei davon mit
dem sagenhaften Schnitt von 1,0.

(Marcus Marcher)

Neben zahlreichen Schulpreisträgen erhielten 21 Absolventen eine Staatspreisurkunde. Mit dem Staatspreis mit Auszeichnung wurden vier junge Fachar-
beitskräfte geehrt, zwei davon mit einem Schnitt von 1,0. Foto: Nico Moroff

Singen hält jung
Die Chorgemeinschaft Sankt Mang feiert mit ehemaliger Sängerin deren 100. Geburtstag.

Kempten Zum 100. Geburtstag von
Annemarie Nuscheler trafen sich
etliche Sängerinnen und Sänger
der Chorgemeinschaft Sankt
Mang, die noch zur aktiven Zeit der
Jubilarin mit ihr gemeinsam im
Chor gesungen hatten. Von 1969
bis 2005 war Annemarie Nuscheler
eine allseits sehr geschätzte und
zuverlässige Stimme im Sopran.

Wüsste man es nicht, würde
wohl so schnell niemand die Jubi-
larin mit dieser schier unglaubli-
chen Zahl an Lebensjahren in Ver-
bindung bringen. Auch wenn ihr
Augenlicht etwas nachgelassen
hat, „im Kopf“ ist Annemarie im-
mer noch sehr fit, was sie unter an-
derem auch beim gemeinsamen
Singen ihrer Lieblingslieder und
mit dem lebhaften Austausch vie-

ler Erinnerungen im Kreise ihrer
früheren Mitsängerinnen und
-sänger unter Beweis stellte.

1925 wurde Annemarie im da-
maligen Ortsteil Kottern geboren,
übrigens in dem Haus, in dem sie

auch heute noch wohnt. Und fast
jeden Tag bewältigt sie die vielen
Stufen zum zweiten Stock, nach-
dem sie mit dem Rollator ihre Run-
de durch Sankt Mang gedreht hat.
Die vielen Jahre als Kindergärtne-

rin in der Eich und die Jahrzehnte
als Sängerin im Chor haben sie
jung bleiben lassen.

So war das fröhliche Zusam-
mensein und Singen mit der Chor-
gemeinschaft nach einer doch et-
was anstrengenden „Feier“-Woche
für Annemarie ein sehr schöner
und auch emotionaler Abschluss,
den sie im geschmackvoll deko-
rierten kleinen Saal der Evangeli-
schen Christuskirche sichtlich ge-
nießen konnte. Vorsitzende Sybille
Kennerknecht überbrachte mit ei-
nem Blumenstrauß die herzlichs-
ten Glückwünsche der Chorge-
meinschaft, verbunden mit dem
Wusch, dass die Jubilarin so rüstig
bleiben und der Chorgemeinschaft
sich weiterhin so eng verbunden
fühlen möge. (Leo Ebenhoch)

Die Jubilarin Annemarie Nuscheler (sitzend) feiert im Kreise ehemaliger Mit-
sängerinnen und -sänger. Foto: Martin Weinreich

Das Motto lautet
„Fantastische

Welten“
Faschingsgaudi von

Körperbehinderte
Allgäu begeistert

Kempten Alaaf, Helau und vor allem
„Kamelle für alle“ hieß es auch
beim diesjährigen Faschingsum-
zug im Astrid-Lindgren-Haus von
Körperbehinderte Allgäu. Schüle-
rinnen und Schüler, Lehrkräfte
und Mitarbeitende präsentierten
bei der Parade über den Schulhof
allerlei einfallsreiche Verkleidun-
gen zum Motto „Fantastische Wel-
ten“. Von Hexen und Zauberern
über Fabel- und Märchentiere bis
hin zu Piraten zeigten sich die
Gruppen in kreativen Kostümen –
denn ganz gemäß dem diesjähri-
gen Motto waren der Fantasie kei-
nerlei Grenzen gesetzt.

Eingeladen waren neben allen
Kindern, Jugendlichen und Mitar-
beitenden des Förderzentrums mit
dem Schwerpunkt körperliche und
motorische Entwicklung auch die
angrenzende integrative Kita
Schwalbennest von Körperbehin-
derte Allgäu. Nach dem Umzug
tanzten alle gemeinsam zu altbe-
kannten Faschingsschlagern wie
„Rucki Zucki“ oder „Das rote
Pferd“, bevor sich das bunte Trei-
ben allmählich in die Gruppen-
und Klassenräume zurückzog, wo
bestimmt noch einige Zeit über
den närrischen Vormittag gespro-
chen wurde. (Lisa Wolff)

Die Piraten eröffneten den Fa-
schingsumzug im Astrid-Lindgren-
Haus von Körperbehinderte Allgäu
unter dem Motto „Fantastische Wel-
ten“. Foto: Lisa Wolff

So macht
das Lernen

Spaß
Schüler bekommen
die richtige Technik

an die Hand
Kempten Kürzlich fand in der Städ-
tischen Realschule Kempten das
PowerLearning Junior Training
von „360 Kompetenz“ statt – ein
einzigartiges Lernseminar, das
Schülerinnen und Schülern der 5.
Jahrgangsstufe nicht nur effiziente
Lerntechniken vermittelt, sondern
ihnen auch zeigt, wie sie mit mehr
Motivation und Freude an ihre
schulischen Herausforderungen
herangehen. Insgesamt 22 begeis-
terte Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erlebten zwei intensive
Tage voller neuer Erkenntnisse,
spannender Methoden und wert-
voller persönlicher Erfahrungen.
Lernen, das bleibt – mit prakti-
schen Techniken für den Schulall-
tag. Das Seminar folgte einem in-
teraktiven Ansatz, der Lernen
nicht als Last, sondern als eine Fä-
higkeit präsentierte, die jeder mit
den richtigen Methoden optimie-
ren kann. Die Schülerinnen und
Schüler entdeckten unter ande-
rem, wie sie mit der 5-Schritte-Le-
setechnik Texte effizienter erfas-
sen, mit der Mindmapping-Metho-
de komplexe Themen übersicht-
lich strukturieren oder mit der
Cartoon-Technik spielerisch Lern-
inhalte verankern können. Ein be-
sonderer Fokus lag auf der indivi-
duellen Förderung. Der Trainer
Wajeeh Al-Kheder betonte weiter-
hin: „Unsere Aufgabe war es, den
Kindern nicht nur Wissen, sondern
auch die Freude am Lernen zu ver-
mitteln.“ Nicht nur die Lerninhal-
te, sondern auch die Atmosphäre
des Trainings war etwas Besonde-
res. „Die Schule zeigt eine außerge-
wöhnliche Wertschätzung für ihre
Schülerinnen und Schüler“, be-
merkte Wajeeh Al-Kheder. „Das
merkt man daran, dass die Damen
vom Sekretariat jeden einzelnen
Namen der Schülerinnen und
Schüler kannten – das ist keine
Selbstverständlichkeit.“ Diese per-
sönliche Note spiegelte sich auch
in der Zusammenarbeit zwischen
Lehrkräften, Verwaltung und
Schülerinnen und Schülern wider,
die gemeinsam sichtbar an vielen
Projekten arbeiten und eine starke
Schulgemeinschaft bilden.

Neben Techniken zur Konzen-
tration und Motivation lernten die
Kinder auch, wie wichtig eine posi-
tive Einstellung und eine struktu-
rierte Herangehensweise an schuli-
sche Herausforderungen sind. Das
Training vermittelte nicht nur
Wissen, sondern schuf ein Be-
wusstsein dafür, dass jeder selbst
Verantwortung für seinen Lerner-
folg übernehmen kann. Eine Schü-
lerin fasste es am Ende treffend zu-
sammen: „Ich wusste gar nicht,
dass Lernen auch Spaß machen
kann!“ (Stefan Thierer)

Ein Lernzirkel kann beim richtigen
Lernen helfen. Foto: Daniel Plotezki

Hier schreiben die Vereine

Auf der Seite „Vereine und Schulen“
veröffentlichen wir Berichte, die uns
Vereine, Schulen, Kindergärten und
andere Organisationen digital über
das Allgäuer Vereineportal einge-
reicht haben. Mehr Informationen auf
vereineportal.allgaeuer-zeitung.de

http://vereineportal.allgaeuer-zeitung.de
Peter Mössmer
Hervorheben


